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Einführung in die Thematik
B. Geldanlagen 
Aufgabe 1

Welche Informationen liefert nachfolgendes Schaubild? Wofür sparen Sie?

            


Aufgabe 2

Beantworten Sie nachfolgende Fragen zum Thema.

1. Wovon hängt die Sparbereitschaft bzw. die Sparfähigkeit der Menschen ab?

____________________________________________________________________________________________________________________________________

2. Wie kann man sein Geld gewinnbringend anlegen?

____________________________________________________________________________________________________________________________________

3. Was beeinflusst die Entscheidung über die Anlageform?

____________________________________________________________________________________________________________________________________

Aufgabe 3
Worin unterscheiden sich nachfolgende Einlagen? Unterstreichen Sie die wesentlichen Unterscheidungsmerkmale. 
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Aufgabe 4

Von welchen Bankanlagen ist in nachfolgenden Lückensätzen die Rede? Setzen Sie diese richtig ein. 

1. ____________________  ist täglich kündbar.

2. _____________________   sind Einlagen für eine festgelegte Zeit und gegen einen festgelegten Zinssatz.

3. ___________________   bindet Kapital über einen gewissen Zeitraum. 

4. Bei ___________________________ sind die Zinsen in der Regel variabel, d.h. sie verändern sich mit der allgemeinen Zinsentwicklung. 

5. __________________________   bringen dem Geldanleger in der Regel höhere Zinsen als normale Spareinlagen.  

6. Beim _________________________ erhalten die Sparer in der Phase der Ansparung nur eine niedrige Verzinsung ihrer Einlage.

7. Bei ______________________  wird der Zinssatz für die gesamte Laufzeit vereinbart. 

8. Der Zins bei ___________________ ist umso höher, je länger die Kündigungsfrist ist. 

Aufgabe 5
Die Vorteile welcher Einlagen sind unten aufgelistet? Ergänzen Sie diese!

	___________________
	___________________
	__________________

	· attraktive Zinsen

· hohe Sicherheit

· täglich verfügbar

· keine Kündigungsfrist
	· kein Risiko

· Zins-Garantie für die volle Laufzeit

· viele Laufzeitvarianten

· jederzeit zu verlängern  
	· Zinsen ab dem ersten Euro

· garantierte Sicherheit

· bis 2.000 Euro monatlich verfügbar

· höhere Zinsen bei längerer Laufzeit  
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Aufgabe 6
hoch - lange? Setzen Sie mit Hilfe des Textes die Adjektive in die richtige Steigerungsstufe ein.
	Gleicherweise gilt für Termin- wie Spareinlagen: Je  ______________ sie der Bank überlassen werden, je  ______________ also ein Kreditinstitut mit dem Geld arbeiten kann, um so   ____________ sind in der Regel die Zinsen, die der Kunde bekommt. 
Und darin wiederum liegt ein Anreiz, der Bank das Geld

____________________        zu überlassen und einen 

möglichst      ____________     Zinsertrag zu erzielen.       


Aufgabe 7
Setzen Sie die fehlenden Wörter richtig ein. 
	  Zinsen                 Monate                  Geld                        Jahren                Angebote 

              Kunden              Festgeldern          Anlagedauer              Zinssätze


Für ________________  auf einem Tagesgeldkonto können Kunden derzeit zwischen 2,1 Prozent und 2,6 Prozent _________________ erhalten. Dafür sorgen vor allem auch Marketingaktionen, um neue __________________  zu locken. 

Noch höher sind die __________________ bei kurzfristigen Festgeldern. Wer etwa 5000 Euro für sechs __________________  fest anlegt, kann bis zu 2,7 Prozent Zinsen bekommen. Bei einer ____________________ von zwölf Monaten liegt der beste Zinssatz sogar bei 3,0 Prozent. 

Bei langfristigen ____________________  gibt es aber auch Ausnahmen. So gibt es noch einzelne  _____________________, bei denen Kunden bei einer Laufzeit von drei bis vier _________________  bis 4,0 Prozent Zinsen bekommen können. 

Aufgabe 8
Worin würden Sie Ihr Geld anlegen? Warum?



                                   


Aufgabe 9
Von welchen Bankanlagen ist in nachfolgenden Lückensätzen die Rede? Setzen Sie diese richtig ein. 

1. Mit _______________ kann man langfristig attraktive Rendite erzielen. 

2. Das Verlustrisiko am Aktienmarkt kann durch Beteiligung an ___________________  unter Umständen verringert werden. 

3. Festverzinsliche ______________________ garantieren für eine bestimmte Laufzeit eine feste Verzinsung. 

4. Eine Geldanlage in _________________  hat gegenüber einer Geldanlage in festverzinsliche Wertpapiere höhere Renditenchancen.
Aufgabe 10
Was passt zusammen? Ordnen Sie die Verben den Nomen  richtig zu. 

	1. Gewinn
2. Anspruch

3. Ertrag
4. zur Verfügung
5. Anleihen
	a. stehen / stellen
b. auszahlen
c. veräußern
d. erheben / haben auf
e. erzielen


	1
	2
	3
	4
	5
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 11
Ordnen Sie die Präpositionen richtig zu. 

	1. verfügen  ____________

2. abhängig sein  ____________

3. sprechen  ____________

4. sich unterscheiden ____________

5. teilnehmen  _____________

6. sich richten   _____________
7. anlegen _____________
8. zählen  ______________
9. liegen ____________

10. bestehen _______________

11. sich belaufen ___________

12. sorgen _______________
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	Pronominaladverbien
Die Pronominaladverbien werden aus den Adverbien da, wo + Präposition gebildet (da + für = dafür, wo + für = wofür). Wenn die Präposition mit einem Vokal beginnt, wird ein – r – eingefügt (dar + auf – darauf). 

Bei Verben mit Präpositionalobjekten ersetzen sie das Präpositionalgefüge und können wie diese Präpositionalobjekte sein. 

   z.B. Die Sparer können jederzeit über Sichteinlagen verfügen. 

           Sie können jederzeit darüber verfügen. 

Pronominaladverbien  (da + Präposition) beziehen sich

a) auf einen vorangegangenen Satz, auf ein Substantiv oder auf eine schon gestellte Frage.

          z.B. Hat der Aktionär Anspruch auf Gewinnauszahlung?

                  * Ja, er hat darauf Anspruch. 

b) auf eine folgende Aussage (d.h. auf einen Nebensatz oder eine

eine Infinitivgruppe. Als Nebensätze treten vorwiegen 

dass-Sätze auf. 

z.B. Der Aktionär hat darauf Anspruch, dass ihm der Gewinn

        ausgezahlt wird.  

                   Die Verzinsung der Tagesgeldanlagen hängt davon ab,

                   wie hoch der aktuelle Geldmarktzins ist. 

wo + Präposition 

wird bei Fragen gebraucht. Die Präposition hängt vom Verb ab. 

   z.B. Worüber können die Sparer jederzeit verfügen?

           Über Sichteinlagen


	Beachte! 

Wenn das Substantiv, auf das man sich bezieht, keine Sache oder Begriff, sondern eine Person oder ein Lebewesen ist, wird nicht das Pronominaladverb, sondern Präposition + Personalpronomen gebraucht. 

   z.B. * An wen wendet sich die Aktiengesellschaft? 

              Wendet sie sich an die Anleger? 

          *  Wendet sich die Aktiengesellschaft an die Anleger?  

          -   Ja, sie wendet sich an sie.


Aufgabe 12
Stellen Sie die richtigen Fragen und beantworten Sie sie richtig. Achten Sie auf die Verben.
1. ________________ kann jederzeit verfügt werden?

  ___________ Sichteinlagen.

2. ​​​​​​________________ Einlagen können die Banken keinen hohen Zins bezahlen?

  ___________ Sichteinlagen.  

3. ________________ ist die Verzinsung der Tagesgeldeinlagen abhängig?

  ___________ aktuellen Geldmarktzins.

4. ________________erheben die Bausparer nach Ende der Ansparzeit Anspruch?

  ___________ Auszahlung eines zinsgünstigen Baudarlehens.

5. ________________ liegt ein wesentliches Unterscheidungsmerkmal der Einlagen?

  ___________, wie lange sie der Bank überlassen werden.

6. ________________ hat ein Aktionär Anspruch?

  ___________ Gewinnauszahlung. 

7. ________________ nimmt der Aktionär teil?

  ___________  Hauptversammlung der AG, deren Aktien er besitzt.

8. ________________ besteht ein größeres Risiko. 

  ___________ Anleger, die ihr Geld in Aktien anlegen.
9. ________________ werden die Gelder eines Investmentfonds angelegt?

  ___________ Anleihen, Aktien und Investmentfonds. 

10. ________________ ist der Wert eines Investmentzertifikats abhängig?

  ___________, wie hoch der Wert der Wertpapiere ist, die sich im Investmentfonds befinden.
Aufgabe 13
Setzen Sie die fehlenden Wörter richtig ein. 

	     Vorteil                Börse               Zinsen              Wertpapieren                Festgeld        
                Rendite                      Tagesgeldern                                 Anleger




Bundesschatzbriefe haben Vor- und Nachteile
„Wem das Auf und Ab an der ____________________ zu nervenaufreibend ist, für den könnten Bundesschatzbriefe eine interessante Anlage sein. Sie bringen zwar keine zweistelligen Renditen – aber dafür hat der __________________ auch so gut wie kein Risiko, “ so lautet nicht selten das Motto beim Verkauf von Bundesschatzbriefen an die Anleger. 

Ein weiterer _____________________ besteht darin, dass die Papiere nach einem Jahr jederzeit verkauft werden können. Das heißt, sie sind im Gegensatz zu ________________  sehr liquide. 

Allerdings muss der Anleger berücksichtigen, dass bei vorzeitigem Verkauf auch die __________________ geringer ausfällt, als beim Halten des Papiers bis zum Verfall. Dabei sollte er immer auch den Vergleich ziehen mit jederzeit verfügbaren ___________________. Immerhin gibt es dort Angebote, die  _____________ von bis zu vier Prozent bieten. Sie stellen damit eine überaus attraktive Alternative zu vielen festverzinslichen ________________________  dar.
Aufgabe 14
Lesen Sie obigen Text noch einmal. Welche Vor- und Nachteile  von Bundesschatzbriefen werden aufgeführt? 

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Aufgabe 15
Wie funktioniert ein Investmentfonds? Ergänzen Sie mit Hilfe des Schaubildes nachfolgenden Lückentext. 
                        

 
Ein Fonds ist ein Topf, in den viele _________________ gemeinsam einzahlen. Das Geld wird von vielen professionellen Fondsmanagern möglichst gewinnbringend in Wertpapieren oder Immobilien angelegt, deren Zusammensetzung ständig aktualisiert und optimiert wird. Eine ____________________________ oder auch Investmentgesellschaft bündelt das Geld der einzelnen Anleger gesondert in einem eigenen Vermögen, dem ______________________. Dort werden sie nach dem Grundsatz der Risikomischung in verschiedene Vermögenswerte (______________, ________________, __________________) angelegt und fachmännisch verwaltet. Der Anleger erhält über seine Beteiligung an dem Fonds _________________. Um einen verstärkten Anlegerschutz zu gewährleisten, darf die KAG die von ihr aufgelegten Fonds nicht selbst verwalten, sondern muss damit ein anderes Kreditinstitut als _______________________  beauftragen. 
C. Das  magische Dreieck
Aufgabe 1
Welche Rolle spielen Sicherheit – Rentabilität – Verfügbarkeit bei der Auswahl von Geldanlagen?
                      


Aufgabe 2
Warum spricht man vom „magischen“ Dreieck der Vermögensanlagen? Lesen Sie nachfolgenden Text, um die Frage zu beantworten. 

Es gibt drei Kriterien, nach denen eine Geldanlage bewertet werden kann. Sicherheit, Rentabilität und Verfügbarkeit. 
Rendite ist der Ertrag bezogen auf das eingesetzt Kapital, den eine Geldanlage innerhalb einer bestimmten Periode abwirft. Je höher die Rendite ist, desto größer ist der Gewinn für den Anleger. Je schneller und unkomplizierter eine Kapitalanlage wieder verkauft werden kann, desto höher ist ihre Liquidität. Ist bei einer Geldanlage das Risiko von Wertschwankungen und Kursverlusten gering, dann handelt es sich um eine Anlage, die die größtmögliche Sicherheit bietet. 
Das Problem bei diesen drei Zielen ist, dass sie sich konkurrierend gegenüber stehen. Das heißt, sie können nicht alle gleichzeitig erfüllt werden. Kapitalanlagen mit einer hohen Rendite tragen grundsätzlich ein größeres Risiko mit sich. Investitionen mit einer hohen Liquidität bieten nicht die gleiche Rendite wie Investitionen mit einer geringen Liquidität. Wertpapiere mit einer großen Sicherheit weisen wiederum eine geringere Rentabilität als risikoreichere Finanzkontrakte auf. Der Anleger muss somit die unterschiedlichen Ziele gegeneinander abwägen. Möchte der Anleger alle drei Ziele relativ gleichmäßig berücksichtigen, so kann er sein Kapital in unterschiedliche Wertpapiere anlegen, die jeweils ein oder zwei Kriterien erfüllen.
Aufgabe 3 

Welche Ziele werden bei den nachfolgenden Anlageformen erfüllt? 

	
	hohe Erträge
	größtmögliche

Sicherheit
	rasche

Verfügbarkeit

	Sichteinlagen

Tagesgeldeinlagen

Termineinlagen

Spareinlagen

Bauspareinlagen

Anleihen

Aktien

Investmentzertifikate
	· 
	· 
	· 
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Aufgabe  4
Nachfolgend sehen Sie zwei Schaubilder, die uns zeigen, wie die Deutschen    2004 bzw. 2010  ihr Geld anlegten. Welche Änderungen sind festzustellen?
Haben sie sich von den bei Geldanlagen geltenden Faustregeln leiten lassen?
	hohe Sicherheit bringt geringen Ertrag

hoher Ertrag bei hohem Risiko

hohe Liquidität bei wenig Ertrag
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Aufgabe 5
Welche Änderungen sind innerhalb zehn Jahren in Bezug auf die Spargewohnheiten der Deutschen festzustellen? Lesen Sie nachfolgenden Text um Antwort darauf zu finden.

Ersparnisse auf Rekordniveau: Fast 5 Billionen Euro Geldvermögen

21. Juni 2011 - Die gute wirtschaftliche Entwicklung im vergangenen Jahr führte auch zu einem deutlichen Anstieg des Geldvermögens der privaten Haushalte in Deutschland. Es summierte sich Ende 2010 auf 4,93 Billionen Euro. Das ist ein Plus von fünf Prozent gegenüber 2009.

Nie zuvor hatten die Deutschen so viel auf der hohen Kante liegen. Dabei verhält sich die Mehrheit der Bundesbürger beim Anlegen der Ersparnisse sehr risikoscheu: Zwei Drittel (66 Prozent) des Geldvermögens sind Spar-, Sicht-, Termineinlagen und Bargeld sowie Geldanlagen bei Versicherungen. Obwohl die Aktienkurse stiegen und das Aktienvermögen 2010 um 20 Prozent zunahm, sind nur fünf Prozent (231 Mrd. Euro) in Aktien  investiert. Vor 50 Jahren, zu Zeiten des deutschen Wirtschaftswunders und bei deutlich niedrigerem Wohlstandsniveau als heute, lag der Aktienanteil am Geldvermögen immerhin bei über 20 Prozent. Auch im internationalen Vergleich ist die Aktienquote niedrig. Beliebter als die Anlage in  einzelnen Aktien oder festverzinslichen Wertpapieren sind Investmentfonds, in denen zwölf Prozent des Geldvermögens der Deutschen angelegt sind. 

www.bankenverband.de
                [image: image10.emf]                  

Aufgabe 6

Beantworten Sie nachfolgende Fragen zum Thema.

1. Welche Verzinsung bieten die von den deutschen Sparern bevorzugten Bankeinlagen?

____________________________________________________________________________________________________________________________________

2. Welche sind die Gründe dafür, dass die Deutschen ihr Geld lieber in Bankeinlagen als in Aktien und Investmentfonds anlegen?

____________________________________________________________________________________________________________________________________

3. Besteht eine Beziehung dem Anlageverhalten der Deutschen und ihren Sparmotiven?

____________________________________________________________________________________________________________________________________

4. Wie ist das Anlageverhalten der Griechen zu bewerten? Welche Anlageformen nutzen sie am meisten?

____________________________________________________________________________________________________________________________________

Aufgabe 7

Kommentieren Sie nachfolgendes Schaubild. Beziehen Sie die Informationen über diese Anlageformen in Ihren Überlegungen mit ein. 
                     [image: image11.jpg]WORKEHOP 2008 :
KRISINSICHERE
CIGENKAPTALBILDUN G

<
x E

»ich hatte mir die Veranstaltung irgendwie anders vorgesteliti«




Aufgabe 8
Nachfolgend sind die Vor- und Nachteile der verschiedenen Geldanlagemöglichkeiten aufgelistet. Wie würden Sie Ihr Geld anlegen? Diskutieren Sie im Plenum darüber. 

	
	Vorteile
	Nachteile

	Sparbuch
	· Risikolose Geldanlage, über die man bei kleineren Beträgen täglich verfügen kann.
	· Niedrige Zinsen

· Längere Kündigungsfrist bei großen Beträgen

	Bausparen
	· Günstige (Kredit-)Zinsen nach der Ansparzeit

· Langfristig planbare monatliche Belastungen
	· Lange Ansparphase

· Bei niedrigem Zinsniveau auf dem Kreditmarkt kann evtl. ein herkömmlicher Kredit (ohne Ansparzeit) genauso günstig sein

	Wertpapiere
	· Sowohl fest verzinsliche Wertpapiere als auch Aktien erbringen langfristig gesehen eine höhere Rendite als andere Sparformen

· Man stellt sein Geld dem Staat bzw. der Wirtschaft für Investitionen zur Verfügung
	· Kursrisiko: bei Aktien groß, bei Investmentpapieren etwas geringer

· Beim Kauf und Verkauf fallen Bankgebühren an

	Versicherungen
	· Mit den Sparbeiträgen wird gleichzeitig ein Risiko abgedeckt bzw. die gesetzliche Altersrente aufgebessert

· Steuerfreie Auszahlung nach zwölf Jahren
	· Mindestlaufzeit der Versiche-rungen ist zwölf Jahre

· Nur durchschnittliche Rendite


	Relativsätze
Relativsätze sind Nebensätze, die durch die Relativpronomen der, die, das - welcher, welche, welches - wer, was bzw. durch die Relativadverbien wo(r) + Präposition eingeleitet werden. 

Die Relativpronomen der, die, das bestimmen ein Bezugswort (meist ein Substantiv) im übergeordneten Satz näher. In Genus und Numerus richtet es sich nach diesem Bezugswort, in  Kasus  nach der Struktur des Relativsatzes.

Singular
Plural
Maskulin

Feminin

Neutrum

Nominativ

Genitiv

Dativ

Akkusativ

der

dessen

dem

den

die 

deren

der

die

das

dessen

dem

das

die

deren

denen

die

Beispiele

Der Anleger, der in verschiedenen Anlageformen investiert, streut das Risiko. 
Jeder Aktionär, dem ein großer Anteil der Aktien gehört, ist an einer guten Ertragslage interessiert. 

Der Kredit, den ich aufgenommen habe, muss in zehn Jahren getilgt werden. 

Mit den Aktien, die ich gekauft habe, habe ich große Gewinne erzielt. 

Die Relativpronomen dessen, deren stehen im Relativsatz für ein Genitivattribut bzw. Possessivpronomen. 

z. B. Der Konzernchef, dessen Leistungen von allen kritisiert wurden, verlässt

        die Firma. 

        (Der Konzernchef verlässt die Firma. Seine Leistungen wurden von allen 

         Kritisiert.)



	z.B. Die Postbank, deren Kundeneinlagen sich 2003 auf 79,9 Mrd. Euro beliefen,

       ging 2004 an die Börse

       (Die Postbank ging 2004 an die Börse. Die Kundeneinlagen der Postbank 

         beliefen sich 2003 auf 79,9 Mrd. Euro.) 

Der Kasus des Substantivs, das nach dessen/deren folgt, hängt von der Struktur des Relativsatzes ab. Wenn das Verb des Relativsatzes ein Präpositionalobjekt braucht, dann steht die Präposition vor dem Relativpronomen. Wenn zwischen dessen/deren und dem Substantiv ein Adjektiv steht, dann wird es wie ein Adjektiv ohne Artikel dekliniert. 

z.B.  Die Aktie von Daimler-Chrysler, von deren Kursverlusten die Anleger 

        enttäuscht waren, sank auf 52,24 Euro. 

        (Die Aktie von Daimler-Chrysler sank auf 52,24 Euro. Die Anleger waren von 

         den Kursverlusten der Aktie enttäuscht.)  

z.B. Das Unternehmen, von dessen  hohem Gewinn die Aktionäre profitierten,

        ist international tätig. 

        (Das Unternehmen ist international tätig. Die Aktionäre profitierten von seinem

          hohen Gewinn)

Relativsätze können direkt hinter dem Bezugswort stehen oder in einem Satz eingeschoben werden. 

Das Relativpronomen welcher, welche, welches wird heute in der gesprochenen Sprache kaum gebraucht. Es ist meist in der geschriebenen Sprache anzutreffen, vor allem wenn nach dem Relativpronomen der, die, das  ein Artikel folgt. 




Aufgabe 11
Setzen  Sie die Präpositionen – wenn notwendig – und die Relativpronomen ein.

1. Das Fondsvermögen, __________  2002 zum ersten Mal seit Jahren einen Rückschlag erlitten hatte, erreichte 2010 ein neues Rekordniveau.

2. Ein Kreditinstitut ist ein Unternehmen, _______________ Tätigkeit unter anderem darin besteht, Einlagen entgegenzunehmen und Kredite für eigene Rechnung zu gewähren.

3. Sparbücher und andere Spar-, Sicht- und Termineinlagen, __________________ ein Drittel des Geldvermögens entfiel, waren 2010 die beliebteste Geldanlage der Deutschen. 

4. Aktienfonds, _________ mit mehr Risiko verbunden sind,  bringen höhere Erträge.

5. Der Anleger, _______________ der Anstieg der Aktienkurse größere Gewinne brachte, verkaufte seine Aktien zum richtigen Zeitpunkt. 

6. Investmentfonds, _________________ sich viele Privatanleger entscheiden, sind eine risikoärmere Wertpapieranlage. 
7. Aktiensparer sollten sich immer gut über die wirtschaftliche Situation der Unternehmen informieren, ________________ Aktien sie erwerben möchten. 

8. Die Anlage in Investmentfonds, __________________ Anteil am Gesamtvermögen auf 12 Prozent stieg, belief sich 2010 auf 587 Mrd. Euro.  
Sichteinlagen: Über sie kann jederzeit verfügt werden, und zwar durch Barabhebung, Scheck oder Überweisung. Für diese Einlagen können die Banken keinen hohen Zins zahlen, denn sie wissen nicht, wie lange das Geld ihnen bleibt.








 Termineinlagen: Sie stehen der Bank für einen bestimmten Zeitraum zur Verfügung. Es wird zwischen Fest- und Kündigungsgeldern unterschieden.  Beim Festgeld sind die Zinsen während der Laufzeit fest, bei Kündigungsgeldern sind sie variabel. 








Tagesgeldeinlagen: Sie werden auf besonderen Tagesgeldkonten in größeren Beträgen angelegt. Über sie kann täglich verfügt werden, aber sie stehen nicht für die Abwicklung des Zahlungsverkehrs zur Verfügung. Die Verzinsung ist insbesondere von dem aktuellen Geldmarktzins abhängig.








Arten der Einlagen





Bauspareinlagen: Bei dieser speziellen Form des Sparens werden den Bausparkassen für einen festgelegten, meist recht niedrigen Zinssatz Bauspar-einlagen überlassen. Im Gegenzug haben die Bausparer einen Anspruch auf ein zinsgünstiges Baudarlehen. Bausparen wird vom Staat durch Prämien gefördert. 


 





Spareinlagen: Sparguthaben werden in ein Sparbuch eingetragen. Der Sparer kann pro Kalendermonat ohne vorherige Kündigung und ohne Zinsverlust 2.000 Euro abheben. Die Kündigungsfrist beläuft sich auf drei Monate. Spareinlagen werden variabel verzinst, denn der Zinssatz orientiert sich an der Entwicklung des Zinssatzes am Geld- und Kapitalmarkt.
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 Aktien sind Teilhaberpapiere an einer Aktiengesellschaft (AG). Der Erwerber hat einen Anspruch auf Gewinnauszahlungen (Dividende), falls diese beschlossen werden, und auf Teilnahme an der Hauptversammlung der AG. Die Aktien werden täglich an der Börse bewertet. Für die Anleger besteht somit ein Kursrisiko bzw. eine Chance auf Kursgewinne. 








Anleihen sind verzinsliche Wertpapiere, die dem Anleger das Recht auf Rückzahlung des Nennbetrags zuzüglich einer Verzinsung verbrieft. Die Verzinsung richtet sich nach dem Kapitalmarktzins. Der Anleger kann die Anleihen jederzeit während der Laufzeit an der Börse veräußern, muss jedoch in diesem Fall u. U. ein Kursrisiko beachten. Anleihen werden vom Bund, von Kreditinstituten oder Unternehmen ausgegeben und über Banken verkauft. Zu den öffentlichen Anleihen zählen Bundesanleihen, Bundesobligationen und Bundesschatz-anweisungen, die sich jeweils durch unterschiedliche Laufzeiten unterscheiden. 











Wertpapiere





Investmentzertifikate sind Wertpapiere, die einen Anteil am Investmentfonds einer Investmentgesellschaft verbriefen. In einem Investmentfonds werden die Gelder der Anleger gebündelt, um sie nach dem Prinzip der Risikomischung in Anleihen, Aktien und Immobilien anzulegen. Der Anleger hat die Möglichkeit, mit einem geringen Kapitaleinsatz eine breit gemischte Wertpapieranlage zu tätigen. Der Wert eines Investmentzertifikats ist abhängig vom Wert der Wertpapiere, die sich im Investmentfonds befinden. 
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